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Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Klimaschutz hat auf der
Heilbronner Deponie Vogelsang ei-
nen hohen Stellenwert. Gestern
nahmen die städtischen Entsor-
gungsbetriebe eine neue Gasförde-
rungs- und Verdichterstation in Be-
trieb, um das anfallende Deponiegas
weitestgehend zu erfassen und um-
weltfreundlich zu verwerten. Depo-
niegas entsteht beim Abbau organi-
scher Substanzen. Es besteht im
Wesentlichen aus Kohlendioxid und
Methan, die beide zum Treibhausef-
fekt beitragen. „Methan ist dabei
rund 28 Mal stärker klimawirksam
als CO2. Deponien gehören weltweit
zu den größten vom Menschen ver-
ursachten Quellen für Treibhausga-
se“, unterstrich Bürgermeister Wil-
fried Hajek die Sinnhaftigkeit der 1,4
Millionen Euro teuren Investition.
700 000 Euro gibt das Bundesminis-
terium für Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit als Zuschuss.

Zusammen mit weiteren Umwelt-
schutzmaßnahmen, die schon im
Gesamtbetrag enthalten sind, sollen
die Gasemissionen in die Umwelt
auf der Deponie Vogelsang bis zum
Jahr 2040 um 76 Prozent verringert
werden. Somit werden rund 140 000
Tonnen klimaschädliches Kohlendi-
oxid vermieden, was dem CO2-Aus-
stoß eines Schwerlast-Lkw auf einer
Strecke von etwa 35 Millionen Kilo-
metern entspricht.

Dimensionen Seit 1989 wird auf der
Deponie Gas gesammelt. Die Men-
ge, die bis heute in den rund 50 „Gas-
brunnen“ anfiel, beläuft sich auf 450
Millionen Kilowattstunden. „Ener-
getisch entspricht das 45 Millionen
Liter leichtem Heizöl“, veranschau-
lichte Ataman Turanli, Geschäfts-
führer der Heilbronner Versor-
gungs GmbH (HVG), die Dimensio-
nen. Seit etwa drei Jahren wird das
Deponiegas über eine vier Kilome-
ter lange Gasdruckleitung zu einem
Blockheizkraftwerk der HVG an der

Weipertstraße transportiert. Jähr-
lich werden hier 1560 Megawatt-
stunden Energie erzeugt, ein Drittel
Strom und zwei Drittel Wärme.

Nachdem auf der Deponie seit
2005 kein Hausmüll und somit keine

abbaubaren organischen Stoffe ab-
gelagert werden, ist die Gasmenge
rückläufig. „Dennoch ist die Depo-
niegasproduktion noch so bedeu-
tend, dass eine Erfassung und Be-
handlung aus Umweltschutzgrün-

den noch über etliche Jahre notwen-
dig ist“, sagte Joachim Lehner, Ge-
schäftsführer der Contec GmbH.
Aus der Denkfabrik der Ingenieur-
gesellschaft für Energie und Um-
welttechnik aus Herrenberg
stammt die neue Gasförder- und Ver-
dichterstation.

Steigerung „Nach der Inbetrieb-
nahme werden die Entsorgungsbe-
triebe das vorhandene Gasfassungs-
system bis Mitte 2018 modernisie-
ren sowie stillgelegte Erfassungs-
systeme sanieren und reaktivieren“,
erläuterte Markus Hohmann, Leiter
der Abteilung Abfallwirtschaft, die
nächsten Schritte. Dadurch wird
sich die Deponiegasmenge von der-
zeit 500 Kubikmetern pro Stunde
deutlich erhöhen. Nach Einschät-
zung der Fachleute produziert die
Deponie Vogelsang noch gut zehn
Jahre lang Deponiegas. Wie aber
sagte HVG-Geschäftsführer Ataman
Turanli passend: „Es kann niemand
in die Deponie hineinschauen.“

Freuen sich über die neue Gas-Behandlungsanlage auf der Deponie Vogelsang (v. l.)
Markus Hohmann, Wilfried Hajek und Ataman Turanli. Foto: Mario Berger

Ein Jahr TGB-Sportpark: Aktionen und Kinderturnfest
spezielle Aktionsangebote zum ers-
ten Geburtstag, Essen und Geträn-
ke sowie Infostände rund um das
Sportvereinszentrum.

Im März 2016 hatte die TG das
neue Sportvereinszentrum nach
rund einem Jahr Bauzeit mit einem
großen Fest eingeweiht. Rund 4,9
Millionen Euro hat der Verein in den
Sportpark investiert. Weitere Info
im Internet: www.tg-boeckin-
gen.com/sportpark-18-90. red

kleinen Sportler die Möglichkeit,
sieben Kontinente mit allen Sinnen
zu erleben. Alle Kinder und Eltern
sollten Turnschuhe mitbringen. Als
Schirmherrin hat der Verein Ruder-
Olympiasiegerin Carina Bär gewin-
nen können. Eintritt ist frei, für Be-
wirtung ist gesorgt.

Außerdem werden am Sonntag
im Sportpark an der Sinsheimer
Straße Führungen, Vorträge und
Mitmach-Kurse angeboten. Es gibt

HEILBRONN Zum ersten Geburtstag
des Sportparks 18-90 der TG Bö-
ckingen lädt die Turngemeinde am
Sonntag, 2. April, zu einem besonde-
ren Angebot unter dem Motto „Be-
wegung macht schlau“ ein. Von
10.30 bis 16.30 Uhr wird in der
Schanzturnhalle die mobile Kinder-
turn-Welt des Schwäbischen Tur-
nerbundes vor Ort sein. Zielgruppe
sind drei- bis zehnjährige Kinder.
Bei der Kinderturnwelt haben die

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

F ür den Erfrierungsschutz der
Heilbronner Aufbaugilde ist

eine geeignete Unterkunft ge-
funden: Der Winter-Standort zieht
vom Schleusenwärterhaus am Wil-
helmskanal in ein Verwaltungsge-
bäude des Freibades Neckarhalde.
Während der Freibad-Saison stehen
die Räume weiter dem Bäderperso-
nal zur Verfügung. Das Vereinsheim
des Seeräuber Fanfarencorps Bö-
ckingen ist von der Maßnahme nicht
betroffen. Gestern Abend informier-

te Oberbürgermeister Mergel den
Gemeinderat: „Ich habe immer ge-
sagt, dass wir das Gebäude erst dann
abreißen, wenn es eine bessere Al-
ternative gibt. Die haben wir jetzt“,
sagte Mergel.

Seit 2006 nutzt die Aufbaugilde
das Schleusenwärterhaus als Erfrie-
rungsschutz. Aus Gründen der
Stadtplanung sollte das Gebäude be-
reits 2014 abgerissen werden. Da
sich kein Alternativ-Standort fand –
drei Möglichkeiten im Stadtbereich
waren als ungeeignet durchgefallen
– wurde der Nutzungsvertrag um
zwei Jahre verlängert.

Sicherheit Diese Zeit nahm der
SPD-Ortsverein Heilbronn um ihre
Vorsitzende Heidrun Landwehr zum
Anlass, für den Erhalt des Hauses
am Lauerweg zu kämpfen. Mangels
Alternativen sollte hier eine langfris-
tige Lösung im Interesse der betrof-
fenen Menschen umgesetzt werden.
Konzepte wurden erarbeitet. Heute
sagte Landwehr: „Wir haben immer
erklärt, dass wir einer guten Alter-
native gegenüber aufgeschlossen
sind. Die jetzt gefundene Lösung ist
für den SPD-Ortsverein praktika-
bel.“ Aufbaugilde-Geschäftsführer

Der gelbe Gebäudeteil des Freibades Neckarhalde wird zum neuen Erfrierungsschutz der Aufbaugilde. Der Umbau ist im Herbst vorgesehen. Foto: Andreas Veigel

„Unser Herz hing
am Lauerweg.“
Hannes Finkbeiner

Erfrierungsschutz zieht in Neckarhalde um
HEILBRONN Aufbaugilde mit Freibad-Standor Aufbaugilde mit Freibad-Standor Aufbaugilde mit Fr t zufrieden – Schleusenwärterhaus wirterhaus wirter d abgerissen – SPD-Initiative mit Thaus wird abgerissen – SPD-Initiative mit Thaus wir eilerd abgerissen – SPD-Initiative mit Teilerd abgerissen – SPD-Initiative mit T folgeilerfolgeiler

Hannes Finkbeiner atmet ange-
sichts der langfristigen Sicherheit
auf: „Ohne die Initiative der Heil-
bronner SPD wären wir heute nicht
so weit.“ Er sagt aber auch: „Unser
Herz hing am Lauerweg.“

Mit dem neuen Standort ist Fink-
beiner zufrieden: „Von der Lage und
der Erreichbarkeit her ist er akzep-

tabel. Wir sehen die Lösung nicht
als Provisorium.“ Da im Freibad-
Verwaltungsgebäude mehr Fläche
als im baufälligen Schleusenwärter-
haus zur Verfügung steht, können
statt bisher zwölf künftig 16, in Not-
fällen sogar noch mehr Menschen
bei Kälte untergebracht werden.
„Das entspricht der Entwicklung

des Bedarfs“, weiß Aufbaugilde-Ge-
schäftsführer Hannes Finkbeiner.

Die notwendigen baulichen Än-
derungen in der Neckarhalde finan-
ziert die Stadt. Wer die Kosten für
die Ausstattung übernimmt, ist
noch offen. Die Aufbaugilde bezahlt
pro Wintersaison von November bis
Anfang April eine Pauschale von 600

Euro an die Stadt. „Der Umbau er-
folgt nach der Freibad-Saison im
Herbst“, sagt Baubürgermeister
Wilfried Hajek. Im Winter 2017/
2018 dient die Neckarhalde dann
erstmals als Erfrierungsschutz.

Historische Bedeutung Die nach
dem Abriss des Schleusenwärter-
hauses am Wilhelmskanal frei wer-
dende Fläche soll nach den Vorstel-
lungen von Oberbürgermeister
Mergel als Platz gestaltet werden.
Dabei soll die historische Bedeu-
tung des Standorts für die Stadtge-
schichte mit den Themen Auswan-
derer und Papierindustrie am Kanal
deutlich gemacht werden. Im Mai
1817 beispielsweise hatten sich am
Kanal Auswanderungswillige aus
der Umgegend versammelt, um von
hier aus die Reise nach Amerika an-
zutreten und der Not zu entfliehen.

Das Schleusenwärterhaus wird abgerissen. Es soll ein Platz entstehen, der die histo-
rische Bedeutung dieses Ortes am Wilhelmskanal deutlich macht. Foto: Archiv/Berger

Obdachlose
Seit einem Jahrzehnt bewahrt der
Erfrierungsschutz der Aufbaugilde
Heilbronn bisher am Lauerweg 3
(Wilhelmskanal bei der Bleichinsel-
Brücke) in den Wintermonaten rund
ein Dutzend Obdachlose vor dem
Kältetod. Etwa zehn Bürger aus
dem Stadt- und Landkreis engagie-
ren sich jährlich abwechselnd ehren-
amtlich im Nachtdienst. red

Besenbesuch
Der Jahrgang 1934/35 trifft sich am
Montag, 3. April, um 14 Uhr zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein
im Böckinger Besen Störzbach in
der Heuchelbergstraße 22.

Neuer Termin
Die Jahreshauptversammlung des
Seeräuber Fanfarencorps Böckin-
gen 1977 im Vereinsheim bei der Ne-
ckarhalde fand wegen zu vieler
Krankmeldungen nicht statt. Der
Verein wird einen Termin ansetzen
und bekanntgeben.

Jahrgang 1935/36
Der Jahrgang trifft sich am Mitt-
woch, 5. April, im Züchterheim in
Neckargartach. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Parkplatz Gesund-
brunnen.

Böckingen

Blutenden Mann
gefunden

HEILBRONN Stark alkoholisiert, blut-
verschmiert und mit einer Platzwun-
de über der linken Augenbraue wur-
de am Mittwochabend ein Mann in
der Unteren Neckarstraße in Heil-
bronn am Boden liegend aufgefun-
den. Er äußerte, dass er von fünf
Männern am Marktplatz geschla-
gen wurde. Der Verletzte wurde sta-
tionär in einem Krankenhaus aufge-
nommen. Die Polizei sucht unter
07131 104 2500 Zeugen. Wer hat in
der Zeit zwischen 19 und 20.45 Uhr
eine Auseinandersetzung am Heil-
bronner Marktplatz beobachtet? red

Junge Senioren
Am Montag, 3. April, 14.30 Uhr ver-
anstalteten die jungen Senioren ein
Treffen zum Thema „Heilbronner
Gartenkultur – Privatgärten, Parks
und Grünanlagen“ mit Annette Geis-
ler, Bibliothekarin vom Stadtarchiv
Heilbronn. Veranstaltungsort ist das
Hans-Rießer-Haus, Wollhaus 13.
Kostenbeitrag: fünf Euro, inklusive
Pausenkaffee.

Yoga und Entspannung
Das Haus der Familie, Fügerstraße
6, bietet ab Samstag, 8. April, für
sechs Termine den Kurs „Yoga und
Entspannung in der Schwanger-
schaft“ für werdende Mamas an.
Info und Anmeldung unter Telefon
07131 2769230 und www.hdf-hn.de.

Nach Feierabend ins Grüne
Die Heilbronner Naturfreunde bie-
ten ab Anfang April direkt nach der
Arbeit ein „After-Work-Wandern“
an. Alle zwei Wochen trifft sich ab 6.
April die Gruppe bei jedem Wetter
an der Bushaltestelle Trappensee in
Heilbronn um 17.30 Uhr (während
der Sommerzeit). Circa zwei bis
zweieinhalb Stunden wird dann zü-
gig auf immer anderen Wegen durch
den Stadtwald gewandert. Mitzu-
bringen sind geeignete Kleidung,
ein kleines Rucksackvesper und Ge-
tränke. Es wird keine Gebühr erho-
ben, Spenden sind willkommen. In-
fos: Bernd-Michael Burkhardt, Tele-
fon 07131 32024.

Wolffkran-Seniorentag
Der nächste Treff der Wolffkran-Se-
nioren Gruppe ist am Dienstag, 4.
April um 15 Uhr im ASV-Restaurant
im Wertwiesenpark.

Bustour der Naturfreunde
Die Naturfreunde der Ortsgruppe
Böckingen veranstalten von Mitt-
woch, 17. bis Sonntag, 21. Mai, eine
Busfahrt ins  Extertal,  Ferienland
Lippe, Teutoburger Wald. Tages-
ausflüge nach Kassel, Hameln, zum
Hermannsdenkmal und zu den Ex-
ternsteinen stehen auf dem Pro-
gramm. Info unter 07131 84608.

Pro-Sonntagskreis
Der nächste Sonntagskreis von Pro
Heilbronn findet am kommenden
Sonntag, 2. April, 11 Uhr, mit den
Stadt- und Bezirksbeiräten in der
ehemaligen Rosenau-Gaststätte,
jetzt „Café Inn“, an der Ecke Inns-
brucker-/Bergsstraße in Heilbronn
statt.

Heilbronn

Infoabend zum MBA-Studium
KÜNZELSAU In Zusammenarbeit mit
der Hamburger Fernhochschule
(HFH) bietet die Akademie Würth
Business School einen berufsbeglei-
tenden Studiengang zum Bachelor
of Arts (B.A.) in Betriebswirtschaft.
Beim Informationsabend am Mitt-
woch, 5. April, um 18 Uhr in der Aka-
demie Würth erhalten Interessen-
ten weitere Informationen. Andrea
Schneider von der Akademie Würth
Business School stellt das Konzept

und die Inhalte des Bachelor-Studi-
engangs vor. Das Studienangebot
richtet sich nicht nur an Mitarbeiter
der Würth-Gruppe, sondern steht
auch externen Teilnehmern offen.

Um verbindliche Anmeldung
zum Informationsabend wird gebe-
ten bei Andrea Schneider unter
07940 153566. Weitere Informatio-
nen zum Studiengang gibt es auch
im Internet unter www.wuerth.de/
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